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Deutſchland.

Berlin, d. 16. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Gendarmen in der Aten Gendarmerie Brigade Mäſch zu Tref
furt das Allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie dem Küſter und Schulleh
rer Kloth zu Groß Mollen im Kreiſe Fürſtenthum, dem Unteroffi
zier Wieſe vom 30. Infanterie Regiment, dem Gefreiten Thölldte
des 10. Hüſaren Regiments und dem Zimmermann und Fabrikarbei
ter Johann Gottlieb Artelt zu Eichberg im Kreiſe Schönau, die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Jhre Majeſtäten der König und die Königin ſind geſtern
Abend von Sansſouci in Charlottenburg eingetroffen. Der König
begab ſich heute früh nach Lichtenberg, dem Orte der Parade. Der
Prinz von Preußen und der Erzherzog Leopold trafen geſtern
Nachmittag von Sansſouci- hier ein.

Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel wird dem Ver
nehmen nach in ſein früheres Landwehr-Dienſtverhältniß zurück

treten. (N. Pr. 3.) tDer „Staats Anzeiger“ bringt die unter dem 1. Sept. d. J.
vollzogene Konzeſſions und Beſtätigungsurkunde, betreffend die An
lage einer Zweigbahn von Oberhauſen über Weſel und Emmerich bis
zur niederländiſchen Grenze in der Richtung auf Arnheim von Sei

ten der KölnMindener Eiſenbahn Geſellſchaft, nebſt dem dazu gehö
rigen Privilegium wegen Emiſſion von Prioritäts Obligationen der
Köln Mindener Eiſenbahn Geſellſchaft im Geſammtbetrage von
3,000,000 Thalern zum Bau vorerwähnter Eiſenbahn.

Die neueſten Nachrichten zur orientaliſchen Frage haben
hier einen kaum merklichen Eindruck hervorgebracht. Jn der Ge
ſchäftswelt hat ſich die lähmende Spannung durch welche dieſelbe
während der ganzen Dauer der Kriſis beherrſcht wurde, mit dem

Schwinden der Ungewißheit über die Entſchließungen des Kabinets
von St. Petersburg eher vermindert als geſteigert. Die geſtr. Börſe
hat hiefür ſchon den Beweis geliefert. Die Nachricht von der Ab
lehnung konnte die Stimmung nicht gedrückter machen, als ſie vorher
war wogegen die zweite Meldung, wonach das Petersburger Kabi
net ſich an ſeine frühere Annahme gebunden erachtet, wiederum er
muthigend gewirkt hat. Man giebt ſich hier übrigens allgemein der
Erwartung hin, es werde der Vermittelung der Conferenzmächte ge
mag die Pforte zu einem Abſehen von ihren Modificationen zu
ewegen.

General v. Radowitz, deſſen Geneſung ſchon weit vorgerückt
war, iſt dem Vernehmen nach wieder bedenklich erkrankt.

Die Verhandlungen des Kirchentages werden, ſo weit der
Raum es zuläßt, öffentlich ſein. Alle diejenigen hieſigen Einwohner,
welche vor dem Lokalkomité die Erklärung abgeben, daß ſie auf dem
Grunde der reformatoriſchen Bekenntniſſe“ ſtehen werden als Mit
glieder zugelaſſen, die übrigen gegen Eintrittskarten als Zuhörer. Ein
umfaſſender Bericht wird vierzehn Tage nach dem Schluſſe des Kir
chentages in einer hieſigen Buchhandlung erſcheinen. Die Redaktion
deſſelben iſt dem früheren ſchleswig holſteiniſchen Paſtor Rentdorff, der
e bei dem Central Ausſchuß als Sekretär fungirt, über
ragen.
Fulda, d. 10. Sept. Die Mittheilungen des „Fr. J.“ über

die Verweigerung eines Paſſes an den geiſtlichen Rath Malkmus nach
Wien muß dahin berichtigt werden, daß eine Entſcheidung hierüber
noch nicht gefaßt iſt, da zuvor Berichterſtattung erwartet wird

Heidelberg, d. 12. Septbr. Der Recurs des früheren Stu
dentenvereins „Wingolf“, den der Senat aufzulöſen ſich veranlaßt
ſah, iſt dem Vernehmen nach von dem gr. Miniſterium des Jnnern
verworfen worden.

Der Landbau in Preußen und was ihm fehlt. Berlin Schnei
der. Preis 15 Sgr.

Ein Deutſcher, ein Engländer und ein Franzoſe erhielten jeder den
Auftrag, die Zeichnung eines Kameels zu liefern.

Der Franzoſe eilte ohne Aufenthalt in den großen weltberühmten
botaniſchen Garten von Paris, in welchem unter andern Beſtien auch
einige Kameele unterhalten werden, und legte am folgenden Tage ein
geiſtreich aufgefaßtes, wenn auch nicht ganz treues Bild des Kameels vor.

Der Engländer knöpfte ſich bis unter die Zähne zu, drückte ſeinen
breitkrempigen Filz tief ins Geſicht, und mit beiden Fäuſten in den Ta
ſchen ſeines Ueberziehers fuhr er mit dem erſten Dampfboot nach der
afrikaniſchen Wüſte ab. Er beobachtete und porträtirte das Kameel in
den Schluchten und Bergen des Atlas und auf dem Sandmeere der
Sahara, und nach einigen Monaten lieferte er ein friſches lebenstreues
Abbild von dieſem arabiſchen Schiffe der Sandwüſte.

Der Deutſche ſchritt langſamen Taktes und mit gedankenſchwerer
Stirn an den Büchertiſch und durchwühlte die beſtäubten Repoſitorien,
welche ſeit Jahrhunderten unter der Laſt der Gedenktafeln der Vorzeit
ſeufzen. Er wollte frei von allem künſtleriſchen Leichtſinn das Kameel
„„aus der Tiefe ſeines ſittlichen Bewußtſeins“ auffaſſen, er wollte dieſes

in allen ſeinen hiſtoriſchen Gliederungen und unterreſpectable Thier
v aller ſeiner „Naturwüchſigkeiten““ wiedergeben. Er ſam
melte deshalb alle Werke, die eine Nachricht über das Kameel enthalten
oder nicht enthalten könnten, ſogar die Heiden Dioskorides und Ariſto
teles bis herab auf die Kinderſibeln von Raff und. Konſorten. Nicht befrie
digt jedoch wit bießen Schriftwerken, ſuchte er ſich die verſchiedenſten bild

Volkes von ihrer kosmolichen Darſtellungen des ſchäsbaren Wüſtenthieres zu ver chaffen und erlan
gteſogar eine Verſteinerung jenes Raneee in e nach dem Zend

wir nicht, wie die Macht des Dampfes alle Scheidungen zu Waſſer und
zu Lande überſpringt, wie die Telegraphen und u wie Han
dDel und Gewerbe ſich an keinen Grenzpfahl mehr binden Und machen

zu wandern und dienen ſie nicht ihrem jedesmaligen Herrn mit gleicher

ſich in jedem V



Kaſſel, d. 14. Septbr. Wie man der „Voſſ. Ztg.“ von hier
ſchreibt, haben die Chefs der beiden Zweige der jüngeren Linie des
Kurheſſiſchen Fürſtenhauſes, die Landgrafen von HeſſenPhilippsthal
und Barchfeld, bei der Bundesverſammlung eine Verwahrung in Be
treff der neuen Landesverfaſſung eingelegt, worin unter Bezugnahme
auf ihre agnatiſchen Rechte zugleich der veränderten Wahlordnung,
der erforderlichen Verfaſſungsmäßigkeit der einzuführenden Abände-
rungen des Landrechts, der Garantieen des Rechtsverfahrens u. a. m.
in weiterer Ausführung und mit articulirten Anträgen gedacht ſein ſoll.

Leipzig, d. 13. Septbr. Die neueſte Nummer des Gothaer
„„Tagblattes“ enthält eine Privatmittheilung, nach welcher gegenwär-
tig hier mehrere Frauen aus den gebildeten Ständen von der Polizei
aus ihren Familien geholt und zur Gefängnißhaft gebracht werden.
Die Veranlaſſung zu dieſer gegen Frauen allerdings ekwas ungewöhn
lichen Maßregel ſoll in der gegen dieſelben erhobenen Beſchuldigung
liegen, daß ſie die Abſicht gehabt haben, den zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe verurtheilten Dichter Oelkers von Leipzig aus ſeiner Haft
zu befreien. Delkers war bekanntlich bei den Maiereigniſſen gravirt.

Bremen, d. 9. September. Am vorgeſtrigen Tage langte Frau
Dulon wieder hier an und begab ſich ſofort nach Bremerhaſen, be
gleitet von vielen Freunden und Verehrern ihres Mannes um ſich
daſelbſt an Bord des „Waſhington“ nach Amerika einzuſchiffen. Pre
diger Dulon ſoll Ausſicht haben Seelſorger einer reformirten Ge
meinde in den Vereinigten Staaten zu werden.

Wien, d. 14. Septbr. Ueber die aufgefundenen ungariſchen
Kron-Jnſignien ſchreibt man der „N. Pr. aus Alt-Or-
ſova, d. Sept. Durch das Geſtändniß eines Flüchtlings wußte
man, daß das allgemeine Gerücht Wahrheit und die Krone nicht von
dem ungariſchen Boden entfernt worden war, auch war der Platz
im Allgemeinen bezeichnet. Seit beinahe drei Monaten befand ſich
daher ein höherer Offizier (Major) hier, um im Auftrage der Regie
rung an der nahen Grenze die angeordneten Ausgrabungen zu
leiten. Lange waren alle Nachforſchungen vergeblich, bis geſtern Mor
gen gegen 9 Uhr ein armer Wallachiſcher Arbeiter, der ſich im Streit
von ſeinen Gefährten getrennt hatte und allein an einem andern
Platz grub, den glücklichen Fund machre. Dies geſchah ganz in der
Nähe der türkiſchen Grenze bei dem Dorfe Währowa, etwa 1
Stunden von hier. Die Kleinodien waren in einer eiſernen Kiſte
verſchloſſen, die ſich wiederum in einer hölzernen befand, mehrere Fuß
tief in der Erde vergraben. Man brachte ſofort den Fund hierher in
das Stadthaus, wo derſelbe unter ſtarker Bewachung geſtern und
heute dem Publikum ausgeſtellt wurde und wo ich die Kleinodien
auch geſehen habe. Dieſelben beſtehen aus der berühmten prächtigen
Krone des e Stephan dem Scepter dem Reichsſchwert dem
ſchweren goldgeſtickten Krönungsmantel, 2 Pelzen und einem Paar
Schuhen. Der glückliche Fund wurde ſofort mit Eſtafette nach Sem
lin und von dort mit dem Telegraphen nach Wien gemeldet.

Frankreich.
Paris, d. 13. Sept. Die Orientaliſche Frage beſteht aus einer

Reihe von falſchen Berechnungen. Rußland mochte wohl nicht das
gemeinſchaftliche Auftreten Englands und Frankreichs erwartet haben,
Frankreich und England bildeten ſich ein, eine Demonſtration ihrer
Flotten werde genügen, um die Beſetzung der Donaufürſtenthümer zu
verhindern, die Diplomaten in Wien hätten eher an des Himmels
Einſturz geglaubt, als an eine Widerſetzlichkeit der hohen Pforte, und
dieſe iſt ohne Zweifel überzeugt davon daß England und Frankreich
ſich viel zu ſehr eingelaſſen habe, um ihr ihren militairiſchen Beiſtand
zu verweigern falls es, ſelbſt gegen ihren Willen, zum Kriege kom
men ſollte. (So felſenfeſt iſt das Vertrauen der Pforte wohl nicht.)

nun rüſtig an die Entwerfung eines Planes zur Errichtung eines der
artigen Muſeums.

Es würde ſehr belehrend und unterhaltend ſein, wenn wir den
Studien unſres Autors ſchon hier Schritt für Schritt durch alle „„Glie
derungen und „Naturwüchſigkeiten“ folgen könnten, aber es iſt ſchon
deshalb nicht gut möglich, weil ſich dieſe Forſchungen über eine lange
Reihe von Jahren verbreiteten und durch ihre beſondern Eigenthümlich
keiten zu allerlei „Reviſionen nöthigten, worin unſer berühmter Autor
häufig ſo weit gehen mußte, daß das auf deſſen Unumſtößlichkeit er
früher hätte ſchwören wollen und auch wohl ſchwur, geradezu als
angebliche Unrichtigkeit und gefährliche Satzung heraus revidirt werden
mußte. Allein er wußte ſich mit berühmten Autoritäten zu tröſten und
nahm ſich die Maxime jener excellenten ſchleſiſchen Berühmtheit zur Norm,
welche bei dem Hinwegrevidiren das Geſtändniß ablegte: „Mir iſt zu
gratuliren; ich bin bildungsfähig, zugänglich für gute Lehren geworden
ich habe gelernt daß glle meine ſchönen Träume pon allgemeiner Civi
liſation und Humanität, von Menſchenwohl und Menſchenglück eben
nur Träume ſind ich habe ſie mit feſtem Entſchluß aus meinem Herzen
herausgeriſſen.“

In andern Zeiten würde dieſe Berechnung der Pforte vielleicht eine
richtige geweſen ſein, denn ſie ſetzt eine nachhaltige Einwirkung der
öffentlichen Meinung auf die Entſchließungen der Regierungen voraus.
Wir haben eine Kammer, aber ohne politiſche Rechte, wir haben eine
Preſſe, aber ohne politiſche Freiheit, wir haben auch eine öffentliche
Meinung, aber ohne regelmäßige Mittel, ſich geltend zu machen.
Was die Gewalt der öffentlichen Meinung jenſeits des Kanals be
trifft, ſo iſt es bekannt, daß ſie kaum einen Einfluß auf das Kabinet
ausübt, ſobald dieſes der Majorität im Parlamente gewiß iſt. Das
Parlament aber will den Krieg mit Rußland nicht und kann ihn um
der von der Pforte beantragten Modifikationen nicht wollen, und
deshalb ſind die leidenſchaftlichen Artikel einiger Blätter eben ſo viele
Degenſtöße in's Waſſer. Kurz, die Pforte wird bald erfahren, wenn
ſie es nicht ſchon weiß, daß es mit der Freundſchaft in London und
Paris aus iſt und daß ſie nachgeben oder allein den Kampf gegen
Rußland führen muß. Nachrichten aus St. Petersburg ſind noch
nicht hier eingetroffen, und dieſe Ungewißheit drückt nicht wenig auf
die Rente, während ſie die Getreidepreiſe in die Höhe treibt. Freilich
hat zu dieſem reſp. Fallen und Steigen auch die Maßregel des Fi
nanzminiſteriums in Betreff der Schatzſcheine bedeutend beigetragen,
obſchon ſie ſich am einfachſten aus dem Umſtande erklären läßt daß
am 22. Sept. die Zinſen der 4 proc. Rente fällig ſind. Aber es
bedeutet Geldmangel, der um ſo fühlbarer werden dürfte, als viele
Bäcker Geldvorſchüſſe verlangen werden wenn ſie auch in der näch
ſten Periode der Getreidetaxe (16. 30. Sept.) das Brod zu einem
Preiſe liefern ſollen, welcher nicht in dem richtigen Verhältniſſe zum
Mehlpreiſe ſteht. So lange die politiſchen Zuſtände die Rente herab
drücken, mag die Regierung noch ſo oft wiederholen, es ſei nicht wahr,
daß ſie Getreideankäufe im Auslande gemacht habe, und daß ſie Frucht
handel treiben wolle, die Mehlpreiſe werden nicht fallen. Sie ſehen,
daß alle Schwierigkeiten in einandergreifen, die Orientaliſche Frage,
die Brodangelegenheit, die Ebbe im Staatsſchatze, und man braucht
nicht gerade zu den Schwarzſehern zu gehören, um an die Möglichkeit
einer Finanzkriſis zu glauben, und ſogar der Thatſache Wichtigkeit
beizulegen, daß in den Departements Klagen laut werden über die
unerbittliche Strenge, womit die Steuern eingetrieben werden. Der
Staat ſcheint einem Gläubiger zu gleichen, der ſelber in der Noth
iſt. Unterdeſſen thun die Regierungsblätter alles Mögliche, um
durch ergötzliche Artikel das Publikum zu zerſtreuen und zu erheitern.
Hier wird die Nützlichkeit der Reiſen des Kaiſers geſchildert, dort be
hauptet, es gebe keine Parteien mehr im Lande, weil in den jüngſt
ſtattgefundenen Einzelwahlen die Regierungscandidaten keine Gegner
zu bekämpfen hatten! Jm Sinne der Regierungsblätter könnte man
noch viel weiter gehen als ſie ſelber, und behaupten daß ſelbſt das
Gouvernement keine Partei mehr habe denn die Enthaltung in den
ſieben Wahlen war ſo enorm daß der „Moniteur““ zum erſten Male
und gegen den überkommenen Brauch es nicht für gemeſſen hält, die
Zahl der eingeſchriebenen Wähler und der Votirenden anzuführen.

Die „Aſſ. nationale“ nimmt heute wieder die Schweiz zum Ge
genſtand ihrer politiſchen Betrachtungen. Sie findet, daß der Ka
tholicismus dort unterdrückt wird, Frankreichs Einfluß in Bern nicht
mehr iſt, was er war, und etwas geſchehen müſſe, um dem revolu
tionären Unfug in der Schweiz ein Ende zu machen.

Paris, d. 15. Septbr. (Tel. Dep.) Die Eingangsſteuer für
Schlachtvieh und Fleiſch iſt faſt gänzlich aufgehoben worden. Die
Municipal Kommiſſion von Paris hat entſchieden daß die Stadtge
meinde in Vertretung des Staates das Bäckergewerbe für etwaige
Verluſte entſchädigen wird.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Sept. Der electriſche Telegraph meldet aus

Berlin, daß der Kaiſer von Rußland die türkiſchen Abände-
rungsvorſchläge verworfen hat. Zugleich kommt die nicht
minder wichtige Nachricht, daß Czar Nikolaus am 23. d. M. zu
einer Zuſammenkunft mit dem Kaiſer von Oeſterreich in
Olmütz erwartet wird. Große Wichtigkeit ſagt die Times wird von
den Staatsmännern Rußlands und Deutſchlands auf dieſe Kaiſerfahrt
gelegt, und Czar Nikolaus hat ſogar ſeinen beabſichtigten Beſuch in
Odeſſa und Sebaſtobol, dem Schauplatz ſeiner Kriegsrüſtungen, auf
geſchoben, um dem Schauplatz der diplomatiſchen Konferenz näher
zu rücken. Es iſt leicht, die Urſachen dieſes Schachzuges zu entdecken,
der im Verlauf der Ereigniſſe ein wichtiger Zwiſchenfall werden mag.
Die Times müht ſich nun ab zu beweiſen daß alle Pläne der ruſ
ſiſchen Politik bis jetzt an der Haltung der vier Mächte (wobei na
mentlich der Haltung des öſterreichiſchen Kabinets mit Anerkennung

gedacht wird) geſcheitert ſei und daß Kaiſer Nikolaus in Olmütz je
denfalls ſeinen perſönlichen Einfluß aufbieten wolle, um eine Verän-

derung, namentlich der öſterr. Haltung hervorzurufen. Morning
Chronicle giebt die Hoffnung auf eine baldige friedliche Löſung

noch nicht auf. Möglicher Weiſe werde die ruſſiſche Verwerfung der

So arbeitet der deutſche Autor in ſeinen Univerſal Studien mit
eiſernem Fleiße und ehernem Sigtzfleiſch bis heute fort.

Aber du guter, armer, mühſeliger deutſcher Schriftſteller, wozu ſo
ſehr in das Weite ſchweifen, wo das Schöne ſo nahe iſt Blicke um

türkiſchen Abänderungen „Verſicherungen veranlaſſen auf welche die
europäiſchen Kabinette eine, die Türkei befriedigende Garantie grün

den werden.“

dich in deiner nächſten Nähe in der eigenen Heimath findeſt du alles

e ift Der LandbauErſehnte. Sieh' hin auf die oben angezeigte SchrPage und was ihm fehlt und das vollendetſte Urbild des
eifervoll geſuchten Wüſtenthieres, das vollkommenſte Muſeum in Einem

Exemplare das Kameel, wie es iſt und ſein ſoll, tritt dir in nächſter ng abe
fentlichkeit, und daß an dem Begräbnißorte ſelbſt keine Kapelle erUnmittelbarkeit aus dem berühmten Buche entgegen.

(Fortſetzung folgt.

London, d. 15. Sept. (Tel. Dep) Die Bank Direktoren
haben den Disconto heute auf 4 Prozent erhöht.

Spanien.
Madrid, d. 8. Sept. Die Unterhandlungen wegen der Be

gräbnißfrage ſind jetzt ſo weit gediehen, daß die Regierung die Beer
digung von Proteſtanten geſtattet aber ohne Pomp und ohne Oef-

baut werden dürfe. Zu gleicher Zeit iſt der Miniſter des Jnnern an

o



gewieſen worden das Nähere darüber zu beſtimmen, der aber die Amerika.
ganze Sache dem Staatsrath übergeben hat. Der engliſche Geſandte London, d. 15. Septbr. (Tel. Dep.) Das fällige Dampfſchiff
hat wieder eine ſehr ſcharfe Note eingereicht. aus Rio Janeiro, welches eingetroffen, meldet aus Montevideo vom

8. Aug. daß, da Urquiza von den Seinigen verlaſſen nach EnOrientaliſche Angelegenheiten. ſterios geſchtet, der Friede gänzlich hergeſtellt ſei.
Die bereits telegraphiſch gemeldeten Nachrichten der neueſten le Aus NewYork wird vom 3. Sept. gemeldet: Die Mehlpreiſe

vantiſchen Poſt aus Konſtantinopel vom 5. Septbr. ergänzt die ſind um 12 Cents geſtiegen.

i d at Barbier an Romain Desfoſſés'franzöſiſche Geſchwader b S Verzeichniß
groß der in der Sitzung der Stadtverordnetenlokten in der Beſikabai iſt der Geſundheitszuſtand noch immer nicht am 19. September d. J. zu verhandelnden Sachen.

gen an. Dem königlich griechiſchen Konſul zu Bukareſt iſt von der

Alttürken eher im Zu als Abnehmen begriffen iſt. Zwiſchen Franzo
ſteme.

e ne ne S 7
Hekanntm

Mühlen Verkauf. es Be IDiät unter Garantie“.
Jch Endesunterzeichneter die in

eigenthümlich zugehörige, in Pieſteritzer Flurn nahe bei bei Wit Sichere Hilſe, Huſten Hals U. Fruſt-Leidenden!
tenberg belegene wie t Wer B15 J t it einem deutſchee e e e e ruſt Caramellend kaufen d habe hierzu einenKen Le getr von de G in B.3. October Vormittags 10 Uhr H öt für di i i fan Ort und Stelle anberaumt. Mein zur an W erannene d ren en ſchen derer
Mühle gehöriges Wohnhaus bin ich ebenfalls
Willens mit zu verkaufen. Niederlage für Halle: vei Th. Henning, Papierhandlung, Leipzigerſtraße.

Pieſteritz bei Wittenberg Die „Groß'ſchen Bruſt Caramellen“ haben ſich bereits in Preußen einen guten
den 14. September 1853 Ruf erworben. In den meiſten Fällen, wo Huſten, Hals und Bruſtbeſchwerden

Der Mühlenbeſitzer Grippe, Catarrhe, Verſchleimung, Athem-Beklemmung, Trockenheit des
Gotthelf Dammenhayn. Kehlkopfes Engbrüſtigkeit, Nervenleiden, Heiſerkeit, überhaupt Bruſtreiz

übel, ſogar Keuchhuſten, wo andere oft recht gute Mittel verſagten, halfen die Groß
Heiraths-Geſuch. ſchen Bruſt Caramellen, beſonders wenn ſelbige ununterbrochen gehörig ange

Ein geſunder Mann, 49 Jahr alt, mit wendet werden, aber auch Diät dabei beobachtet wird und vor neuen Erkältungen be
jährlich über 600 freien Einkünften oder wahrt. Preis à Carton in Chamois- Papier 15 in blau à 71 und in grün
13,0060 baar und allein ſtehend ſucht auf Slanz, ſchwächſte Sorte à Superfeine, ſtärkſte Qualität à Carton in
dieſem Wege eine Lebensgefährtin in den Aus roth rege e d e e r e r reslau l

S ini re igangs 30ger Jahren welche auch einige Tau Begutachtung des Königl. Preuß. SanitätsRath, KreisPhyſikus r Kwicer le uge
t tſend Thaler zu ihrer Verfügung hat; ihr Ver lichen Bezeichnungen zum Schutz gegen Nachbildung.

mögen kann ſie für ſich oder ihre Freunde be ung.ralen ſie muß aber Bildung haben und kei Eduard Groß in Breslau, Neumarkt Nr. 42.
ne Kinder; ſo würde ſie ein angenehmes Levon führen können. Geehrte Sene, welche (Aus der Bresl. und Schleſ. Zeitung vom 6. Februar 1853.)
dieſes Anerbieten berückſichtigen wollen wer Hiermit die offene, wahrheitsgetreue Erklärung, daß die Bruſt Caramellen von Herrn
den gebeten, bei der ſtrengſten Verſchwiegen Kaufmann Groß in Breslau bei meiner Frau, welche Jahre lang an einem heftigen Huſten
heit ihre Adreſſe mit A. A. poste restante litt, ſehr gute Wirkung gethan haben. Nach längerem Gebrauch dieſer Bruſt Caramellen
Nisleb en bezeichnet einzuſenden. zeigt ſich der Huſten ſehr ſelten und iſt auch jetzt ſehr gemäßigt.

J Schönjohnsdorf bei Münſterberg, den 3. Februar 1853.Cipoli- Cheater in Halle. J. Jänſch, Königl. Niederländiſcher Rechnungsführer.
Sonntag den 18. September „Wegen Ertheilung von Depöts in allen Städten der Provinz wollen Reflectanten ſich

zum erſten Male gefälligſt direct franco an mich wenden. E. E. Spannaus.
Das getheilte Her tLuſtſpiel in 1 z e Lälſionegese gegen Sommerſproſſen, Finnen, Leberflecken,

Male: 4 n trockenen und feuchten Schwinden, Flechten,Hierauf zum erſten Male: de zurückgebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, wie ſie auch gelben Teint
Wie denken Sie darüber, heee- W in zarten weißen Uumwandelt und demſelben eine jugendliche Friſche giebt. Die

Luſtſpiel in 1 Aufzug von Hahn. en Wirkung geſchieht in 14 Tagen, widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird.
eHerr Haaſe als Gaſt. S verr A. Nennenpfennig in Halle hat alleiniges Lager von uns

Zum Beſchluß: Der Preis iſt pro Flacon 1 (Halbe Fl. à 20 99 ſind nicht ſtets
Brillantes Feuerwerk. ausreichend, deshalb ohne Garantie.) Rothe G Comp. in Berlin.

m e Seinen e n r 3 r mit Möbel Bad Wittekind.
Fcis 57 ind an einzelne Herren oder Damen zu ver t.K Anfang a m r Sure aah hur. miethen und können gleich bezogen werden Heute Nachmittag 31 Uhr Concer

erung Domplatz Nr. 923 Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen
bei Emtt in Fi dt.Feldſchlößchen. Ein Logis, beſtehend in 1 Stube bei Emiken in en

Sonntag den 18. d. M. Tanzkränzchen, und 2 Kammern nebſt Zubehör iſt für Zu vermiethen iſt eine kleine anſtändige und
auch Contre und andere große Tänze werden 80 zu vermiethen und zum I. Oct. freundliche Wohnung Zu erfragen bei
getanzt. zu beziehen Schulberg Nr. 111. Rieſe, Harz 1325, 1 Treppe.
Das Veiden- W aaren-Lager von Dmil Peter in Leipzig,

e Grimmaſche Straße und Neumarkt-Ecke, Iſte Etage,
empfiehlt ſeine reichvaltige, geſchmackvolle Auswahl des Neueſten in: bunten und ganz ſoliden ſchwarzen Kleiderſtoffen Weſten Futterſtof
fen, Putzatlaſſen, Sammer in allen Farben Schirmſtoffen, ſchwarzen und Mode Halstüchern, wie aller in dieſes Fach einſchlagenden Ar
tikel, unter Zuſicherung billigſter Bedienung. Auswärtigen werden gern Proben zugeſandt.



FamilienNachrichten.
n n Anzeige.

Die heute Abend erfolgte Entbindung ſeiner
lieben Frau geb. VBoltze von einem kräftigen
Jungen zeigt ergebenſt an

Gottfried Otto
Krimpe, den 14. September 1853.

TodesAnzeige.
Am 15. September Morgens 6 Uhr ſtarb

an Krämpfen unſer jünzſtes Söhnchen, unſer
lieber freundlicher Eduard, in einem Alter
von 9 Monaten. Des Todes kalter Arm hält
in nicht langer Friſt unſer zweites Kind um
fangen. Ach, welche Hoffnungen ſinken mit
ihm in's Grab! Wir widmen lieben Freunden
und Verwandten dieſe Anzeige mit der Bitte
um ſtille Theilnahme.

Du aber, liebes Kind, wenn wir Dich wie
derſehen,

Dann wirſt Du groß gediehen
Jn Engelspflege ſein
Dann wirſt Du fröhlich ziehen
Mit ſel'gen Kinderreih'n,

50 Tonnen
ſchottiſche Vollheringe, deren Qualitée und Packung ganz vorzüglich iſt, empfing in
Conſignation, empfehle davon bei Laſten und Tonnen zu dem billigſten Preiſe.

Julius Riffert.

Fr. Lerchen und fr. Gänſelebernkaufe bei beginnender Saiſon in jedem Quantum und zahle dafür die höchſten Preiſe.

Julius Riffert (alte Poſt).

Ponmmerſche Spickaale, und 2 ſchwer, à 11

empfing Boltze.Die zweite Sendung friſcher Auſtern Beſte Brabanter Sardel-
traf ſo eben ein und empfehle ſolche beſtens. len in Ankern billigſt, ausgewogen à W

rrlius KKrammm. 6 empfiehlt Julius Kramm.
Fonds- und Geld Cours.

Berlin, den 16. September. e all unſer WeinenBrief. Geld. f. Brief. Geld. ird in des Himmels Raumumili0, Wochen Maſwiht 3f f pr. W. pr. wert Beim Wiederſehn erſcheinen
dsCourſe. d. voll eingezahlt 76 Rheiniſche 83 82 Als ein verflog'ner Traum.Fon 8 sf; Brief. Geld. Berg. Märkiſche do. (S Pr. aPr. Freiw. Anl. 100 3 Priern e de 5 r r h D Steuden, den 16. September 1853.t. An von 1859 e tn [190 do do Il Seriels o v. Staat gar s Eduard Weber,do. von Ass2 a o Berl. Anh. Lit. A. KRuhrort Er.Gld. z 95 94 Amalie, geb. Reußner.
de h a u i32 do. Hrioritäts m ichenStaatsſchuldſch. 3 92 do. Prioritäts 4 StargardPoſen 3 92/, Mark berichtre Berl. Hamburger 114 Thüringer 110 109 arktberichte.Seehandl. 50 54 do. Prioritäts 4 do. Prior. Obl. 4 101 Halle den 17. September.Kur u. Neumärk. do. do. II. m. A. Wilh.B. (Coſel Weizen 2 22 6 A bis 3 12 6Schuldverſehr a Brl.-Prtsd.Mgd. 98 97 Oderberg 203 Roggen 11 21 3Sultan Obl. 24 T F do. Prior. Obl. 4 vo S do. Prioritäts 4 S v Gerſte 1 25 2 2 6
9 p h do. do. Lit. C. a 1007 100 Hafer 1 1 3K. u. Nm. Pfdbr. 3 99 99 8 8Oſtpreuß. e 3i 97 9 gert Etenmer tot S Nordhauſen, den 13. September.

eeteailkeeeeeeeee Viſenk Stanm Weigen 2 25 M bis 3 10Poſenſche do. 4 104 Brsl.-Schw.grb. 122 121/, Actien u. Quit t ed d 27 CblnMindener kungsbogen erSchleſiſche do. r gen. Hafer enr r do. Prior. -Obl. 491012 Amſterd. -Rotterd. a S ü 31do Iit. B. v. Staat do. do. II. m. 5 CCöthen Bernburg 2 Rüböl pro Centner te 56 do. do. (4 vo ECracauOberſchl. 4 93 e e ineſtpreuß. do. (3 96 96 Düſſeld.Elberf. Kiel Altonag a en Magdeburg, den 16. September. (Nach Wispeln.)an. N. Lentenb. a o do. Prioritats Nivorno- Florenz eo erſche don o d do. Prioriäts s Subwigsh Serr. 2 i e a e e engPoſenſche do. 4 S 99 Magd. Halberſt. 185 Meclenburger b Ia Kartoffelſpiritus, die 14,400 Tralles 43
her Weſtpy do So Magd.Wittenb. Nordb. (Frdr.W.) 4 54 53 Berlin, den 16. September.
Sachſiſche do. o 100 Prioritats t Sarskele Selo Weizen loco 77 84 87 pfd. ſchwimmend bunt

Bee e eSchuldverſchr. der d h 9 r renet e e e e o n 7A. a See umfterd eder Bee agrAber Selemn an 137 13 Miederſchl. Swgb. un un Hbete Ferr t o r 58 t. Ah Wenn b Srühj.

s i db. (Frdr. W.e e e e t ſeeteshe e edo Prioritäts et Erbſen 57—65Eiſenb. Aetien. Prinz Wilhelm er do. Sb. u. Meuſe z 84 Se r t geditgette 85—83Düſſeld. 3 92 9 t (SteeleVohw. 35 2 h u o z.,, Br. u. G. ept. 12 Br.ren Be z 2* do. Prioritäts 5 V.B.Actien u. G., Sept. Oct. I bz. i2 Br., in
Oct. Nov. u. Nov. Dec. 12 Br., 11 G. Dec. Jan.
u. Jan Febr. 12 bz., 12 Br., 11i ö./ 12 G., Frühj.Leinöl loco 12 Lieferung 12

Spiritus ohne Faß 309 bz., Sept. 309, Br.,
30 G, Sept. Oct. 287, à 28 bz. u. G., 28
Br. Oct. Nov. 271 bz. u. G., 27 Br., Nov. Dec.
27 27 bz. u. Br., 27 G., Frühj. 27 à 28
bz. u. Br., 27 G.

BergiſchMärkiſche 82 à 82 gem, Berlin Hamburger 110, à 112 gem. BerlinStettiner 144 à 144
gem. Cöln Mindener 1199, à 120 gem. Oberſchleſiſche Lit. A. 176 à 176 gem. Oberſchleſiſche Prioritäts
989, à 98 gem. LudwigshafenBexbach 122 à 123 gem. Mecklenburger 4577, à 45 gem. Nordbahn (Friedr.
Wilh.) 54 à 53 gem.

Leipzig, den 16. September.

r Courſe Ange Staatspapiere. Ange Geſuchtim 14 Fuß boten Geſucht Actien exol. Zinſen boten Ser e e 190 Leipy. Stadt Svligationen 17 o am 16 Daſſerſtand der Saale et Halle
nd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen h am Se t bends am Unterpegel 6 Fuß Z.ringerem Ausmünzfuße auf 100 11 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93 2 Sept. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Holl. Duc. a auf 100 G on 100 u. 259 Z Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgFeiſert. do e s a von 500 100 den 16. September am alten Pegel 21 Soll unter 0,Bresl. do. à 659 As auf 100 6 von 106 u. 25 al 55 am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

e a e e SatſſegrlnehetheConv.Spec. u. au von 100 n. 2 ifffahrtsnachricht.dem 10 u. 20 Kr. auf 1000 2 Sächſ. laufttzer Pfandbriefe à 39 88 Die Schleuſe zu eburg paſſirten:
London r o 2 Sächſ. do. do. A 36 Aufwärts: d. 16. Sept. W. Baumeyer, Bretter,pr. 1 Pfd. St. 17 Monat S Sacht. de de 5 4 102 v. Spandau n. Buckau. M. Bohmeyver, desgl.13 Monat 6. 19 Leipz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à S. 109 E. Vuyck, Nutzholz, desgl. A. Meilecke, Gerſte, v.

Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. 4 Berlin desgl. F. Lohmann, Süter, v. MagdeburgActien incl. Zinſen. Kgl. Preuß. Steuer(CreditKaſſenſch. n. Halle. F. Hertel, Eiſenbahnſchwellen, v. Ora
Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. à h im 14 g. v. 1000 v. 500 92 S nienburg n. Buckau. H. u. J. Börnicke, 2 Kähne,
4830 a 1000 u. 500 à 3 S 92 einer e Bretter, v. Liepe n. Halle F. Andrege, Pottaſchedo kleinere S S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine à 3 v. Stettin n. Schönebeck. Krackau, Schiefer, v.v. 1847 à 500 à 4 100*, r 199 Magdeburg n. Deeden. Iv. 1852 à 500 A 4 102 Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 ſ. Niederwärts, d. Sept. Hädicke, Gypsdo. à 100 S a ſteine, v. Nienburg n. NeuſtadtMagdeburg. Denv. 1850 à 500 u. 200 à 4 103 à 5 86 16. Septbr. A. Praſſer, Steinkohlen, v. Oresden nachKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à J Magdeburg W. Seeger, Rapps, v. Camitz n. Witim 14 F. von 1000 und 500 92 Actien der W.eB. pr. St. tenberge D. Grunert, Schiffsbauholz, v. Artern n.
kleinere S Leipz. BankActien à 250 pr. 100 185 Swinemünde. F. Müucke, Brauntohlen, v. Schöne uAct. d. eh. ſächſ. ebair. E.C. bis Mich. Lpz.Dresd. Eiſenbahn2lct. à 100 We n. Neuſt. Magdeburg. Gruben Verwaltung zu

1855 à 40 päter à 32 v. 100 a 91 pr. 100 208 Coswig, Braunkohlen, v. Coswig desgl. V. Teufel,do. ſächſ. ſchleſ. 49 pr. 100 1027 Löbaugittau do. pr. 100 37 S Seſt, v. Loboſitz n. Berlin. A. Tulcke, chemiſche 4
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im BerlinAnhalt à 200 pr. 100 131 Fabrikate, v. Schönebeck n. Breslau. i14 von 1000 und 500 96 WMagdeb. Leipz. à 100 pr. 100316 Magdeburg den 16. September 1853.kleinere v Thüringiſche do. pr. 1001 108 Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

r



Beilage zu Nr. 218 der Hall. Zeikung (im Schwetſchke ſchen Verlage).

Schweiz.
Zürich, d. 16. Septbr. (Tel. Dep.) Jm Teſſiner Großrath

wurde der Antrag Stoppani's, den Bundesrath zu energiſcheren
Maßregeln Zegen Oeſterreich aufzufordern, verworfen da in einem
neuen Schreiben des Bundesraths an den Großrath die Erklärung
abgegeben worden Oeſterreich gegenüber die Sache Teſſins wie bis
her verfechten zu wollen.

Vermiſchtes.
Nürnberg, d. 13. Sept. Die Verſammlung der deutſchen

Geſchichts und Alterthumsforſcher hat heute ihren Anfang genommen
und wird ſich über vier Tage ausdehnen. Prinz Johann von Sach
ſen hat das Präſidium der Verſammlung übernommen

Der bekannte Lehrer Wander aus Hirſchberg hat endlich
eine feſte Ruheſtätte in einen Dorfe Schleſiens unter dem Kienaſt
gefunden wo er ein Cigarrengeſchäft etablirt hat.

Stettin d. 15. Sept. Nachrichten aus der Provinz mel
den eine große Verbreitung der Chöler a ſowohl in den Städten
wie auf dem Lande. Jn den kleinen Städten Damm, Gollnow,
Stepenitz c. tritt die Seuche mit großer Heftigkeit auf, und es hat
an mehreren Orten ſchon ärztliche Hülfe requirirt werden müſſen,
weil die vorhandenen Kräfte nicht ausreichen. Jn Pommern, das
ſeit 1848 faſt jedes Jahr mehr oder weniger ſtark von der Krankheit
heimgeſucht worden iſt, ſcheinen die klimatiſchen oder telluriſchen Ver
hältniſſe dieſelbe beſonders zu begünſtigen. Die ungemein reiche Obſt
Erndte und daraus entſpringende Silligkeit des Obſtes mag auch das
Jhrige dazu beitragen, wiewohl die Anfänge und mitwirkenden Ur
ſachen der Krankheit weit öfter in Erkältung als in Diätfehlern zu
ſuchen ſein mögen.

7 e eu er
Aufforderung.

Dem Geſchicke der Familie von Wislicenuns
thätige Theilnahme zu widmen, erachten Viele als
Freundespflicht. Der Unterzeichnete iſt gern bereit,
einer ſolchen Bethatigung als Vermittler zu dienen.

Halle, den 17. September 1853.
Dr. G. Schwetſchke

e

Halle, Sonntag den 18. September 1853.
c

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 16., bis 17. September.

Kronprinz Hr. Partik. v. Stewiſch a. Poſe Hr. Rittergutsbeſ v. Leff
kowitz a. Ware Die Hrru Kaufl. Hartge u. Weſtphal a. Berlin, Dille

e chulz a. Leipzig Mackenſen a. Braunſchweig Köhler a
amburg.

Stackt Zriohn: Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Hoffmann a. Dresden, Canoy
a r r Hr. Rent. v. Altenhof a. Hamburg. Frau Scheela. Kaſſel. Die Hrru. Kauft. Lauenſtein a. Bremen, Walwer a. Leipzig
Schwarz g. Hülken, Poppe u. Jetzke a. Magdeburg.

ölaner Ring Hr. Arzt Kahl a. Mecklenburg. Hr. Apotheker Hecker u.
Sohn a. Bebra. Hr. Partik. Roſenthal a. Hamburg. Hr. Beamter Rochow
a. Zelle. Hr. OAmtm. Hamoning a. Lodersleben. Die Hrru. Kauf Stahl
a. Hückeswagen, Clemens a. Berun, v. d. Präſſen a. Köln, Müller a. Leip
zig Juch a. Bremen.

Huxlieener Mor Hr. Kaufm. Krumpholz a. Stettin. Hr. Fabrik. Bahn
a. Deſſau. Hr. Hekon.Rath Siegen a Braunſchweig. Hr. Baumſtr. Mol
denhauer a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Bachmann a. Hamburg. Hr. Rent.
Nauendorf u. Hr. Prem.Lieut. v. Schuck a. Berlin. Hr. Mechan. Jacob a.
Aargau. Hr. Roth a. Breslau.

Goldmer Löwe: Hr. Rent. Lieber a. Altſtedt. Hr. Drechsler Schulze a.
Berlin. Hr. Drechsler Schulze a. St. Petersburg Frl. Schulze a. Weilar.
Hr. Oekon. A. Brandt nebſt Frau a. Paſewalk. Hr. Kaufm. Kahlenberg
nebſt Frau a. Altſtedt. r. Lithograph R. Lan Leipzig. it.Fink a. Darmſtadt. oper W r vor. Parnt

Stacit Hamburg Frau Kammerh. v. Kroſigk g. Ballenſtedt. Hr. Lieut.
v. Lücken a. Trier. Hr. Hauptm. v. Locher a. Erfurt. Hr. Kammerherr v.
Bechthold o. Altenburg. Hr. Stud, Geißler g. Jena. Die Hrru Kauſt.
Geißler a. Barmen, Fröde a. Erfurt, Bauer a. Magdeburg, Breitner a. El

berfeld, Raſch a. Dresden.
Séhwarzer w. Hr. Fabrik. Cohn a. Bernburg. Hr. Schichtmſtr. Bänſch

a. Lettin. Hr. Privatgel. Fiſcher a. Heidelberg. Hr. Kaufm. Schwabe a.
Darmſtadt. Hr. Geſchäftsreiſ. Hädrich a. Reichenbach.

Goldue Kugel Hr. Fabrik. Schneider a Suhl. Die Hrru. Kaufl. Föhre
a. Potsdam, Knaüth a. Hannover Weber a. Bremen.

Mhürſnager Rahnihorſ z Frau Conſul Möller g. Stettin Hr. Pred. R.
Meeſtenow See e n e Serlin. Hr. Werner m. Toch
ter a. Dresden. Die Hrn. Kaufl. Thielemann u. E. Her, ilia. Coſel, Morell a. Mühlhauſen. Herzog nerß San ilie

Meteorologiſche Beobachtungen.
16. September, Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 84,74 Par. e. 33162 Par. e. 33472 Par. C 99 er. 7.
Dünſtdruck 2,77 Par. 3/52 Par. e. Par. e. 3,00 ar

KRelat. Feuchtigtk 89 vt. 52 pCt. t. 74 pCt.
Luftwärme 5,0 G. R. 18,7 G. K. 6 6. m. 81

Alle Luftdrückbeobachtungen find auf die Teiperatur 0 Gr. R. reducirt

e h e e erette
Nach F. 8 der Statuten des Vereins zur

Belohnung guter Dienſtboten vom 15. October
1851 müſſen diejenigen Dienſtboten, deren Be
lohnung beantragt wird unter Angabe der
Länge der Dienſtzeit, ſo wie der übrigen die
Gewährung einer Belohnung rechtfertigenden
Verhältniſſe im Laufe des Monat September
bei dem Unterzeichneten angemeldet werden.

Jch erſuche daher diejenigen Herrſchaften, wel
e dergleichen Anträge beabſichtigen, die beper Mittheilungen mir baldigſt zugehen

zu n am 17 Sept. 1893
Der Direetor des Halliſchen land

wirthſchaftlichen Vereins.
v. Beurmann.

Bekanntmachung.
Es iſt bei uns die unterſte Stelle eines Po

lizeiſergeanten, mit welcher zugleich die Func
tionen eines Ausrufers verbunden ſind, deren
Seine eine dritte Perſon jedoch den
bisherigen Stellinhabern auf ihre Koſten ſeit
her nachgelaſſen worden iſt, wofür dieſelben
jährlich 12 aus ihrem Gehalte vergütet
haben zu beſetzen und damit ein jahrüches
feſtes Gehalt von 158 verbunden, und for
dern wir VerſorgungsBerechtigte zur Mel
dung unter Vorlegung der betreffenden Atteſte
bierdurch auf

Nordhauſen, den 14. Sept. 1853
Der Magiſtrat.

Ullrich. Görſchner.

Guts Verkgi Verkauf.e Freigütchen mit 90 Mor
gen Fe ieſen, 3 Morgen Obſtgarten,
lauter ſchöne Gebäude volſtandiges Jnven
tar, ſoll wie Alles ſteht und liegt fur den
Preis von 7500 verkauft und t a
Anzahlung ſofort übergeben werden dur
c. Barth in Giebichenſtein bei Halle

d

Fekanntwachung
Auction.

b n.
Daß wir unter der Firma

Donnerstag den 22. d. Mts. Nachmittags Römer C Comp. in Berüburg
2 Uhr ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 12 gr. Bücher
regale von ſtarken guten Brettern, lange ſtarke

eine Spiritus Fabrik bei Jlberſtedt be
gründet haben, erlauben wir uns hierdurch er

Lager, gr. Tiſche, 1 langes breites Firma u. gebenſt anzuzeigen.
dgl. m. meiſtbietend verſteigert werden.

Brandt,
Auct. Comm. u. ger. Taxator.

Die Jagd in Ammendorfer Flur ſoll öf
fentlich verpachtet werden, und ſteht den 22.
Sept. 1853, 4 Uhr, der Bietungstermin an.

Der Schulze Kahle.
Mehrere Tauſend ältere, meiſtens noch gut

gehaltene Romane und andere Bücher ſtehen
wegen Mangel an Raum billig zum Verkauf
in der Wolffſchen Leihbibliothek,

Brüderſtraße Nr. 223.

Anzeige.
Bei der zur Abfuhre von Kohlen jetzt ein

getretenen günſtigen Witterung wird nochmals
darauf aufmerkſam gemacht, daß beſte friſch
geförderte Knörpelkohle auf der Grube „Klei
ner Wilhelm“ am Langenbogen Teutſchen
thaler Wege pro Tonne zu 2 6 h verkauft
wird. Desgleichen Kohlenſteine 80 Kubikzoll
enthaltend pro mille zu 1 15 Auf
der Grübe „Kleiner Franz“ bei Teutſchen
thal Kohlenſteine beſter Qualite, à Stück 80
Kübikzöll, das Tauſend 154 20 Doppel-
ſteine, das Stück 160 Kubikzoll haltend, pro
Tauſend zu 2 20

Der Schichtmeiſter
Baenſch jün

Bei Abgabe der Ppſthalterei in Roßla
ſtehen vom 1. Octbr. d. J. ab zwei neunſitzige
und fünf vierſitzige Chaiſen zum Verkauf. Kauf
luſtige können ſchon vor dieſem Termine mit
mir in Unterhandlung treten.

Roßla, d. 15. Septbr. 1853.
Wittwe VBieling.

Bernburg, den 1. Sept. 1853.
Friedr. Aug. NRömer.
Juge Graef.
Oscar Graef.

Meine Niederlaſſung in Jnwenden
bei Oppin als Sattlermeiſter mache ich
hiermit ergebenſt bekannt und bitte, mich mit
recht vielen Aufträgen zu beehren, die ich auf
das Pünktlichſte, Beſte und Billigſte auszu
führen verſpreche.

Jnwenden, den 17. Sept. 1853.
Georg Wolf.

Warnung.
Jch warne hierdurch Jedermann meiner Frau

etwas auf meinen Namen zu botgen indem ich
füt keine Zahlung ſtehe.

Bierverleger F. Jimmermann.
Ein Backhaus mit Verkaufsladen, s Stu

ben geräumigem Hof Einfahrt Brunnen
und Röhrwaſſer, ſteht ſofort mit annehmbaren
Bedingungen zu verkaufen. Zu erfragen Stroh
hofſpitze Nr. 2124.

Am 13. d. M. iſt mir mein brauner e
hund entwendet worden; wer mir denſelben
wiederbringt oder den Thäter ſo nachweiſt, daß
ich ihn gerichtlich belangen kann erhält eine
angemeſſene Belohnung. Dieſer Hund zuckt
immer am Vorderfüß von der Hundelaune.

Rothenbürg an der Saale.
Stahlmann.

Güter in Auswahl beſonders 12
dergleichen mit 72, 80, 120, 128, 180, 240,
300, 450, 500, 600 1206, 1450 Morgen
ſind preiswerth zu verkaufen. Näheres bei A.
Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.



Nach freundſchaftlicher Uebereinkunft iſt unſer jüngſter Bruder Teorees aus unſerm Geſchäft geſchieden und werden wir daſſelbe wie
bisher unter der bekannten Firma

G Gerndermann“in den innehabenden Lokalen:

mit Uebernahme der Acliva et Passiva fortführen.

Die Cuch-
v0 S.

Leipzigerſtraße Nr. 324“
Seiden- und Modewaaren- Handlung

M. Gundermann,

Firia: G GernLeipzigerſtraße Ur. 324.

Linſen und weiße Bohnen werden gekauft von
Gebrüder UHaſmann in Trotha b. Halle.

Beachtenswerth
für Wein -Handlungen und Bierbrauereien.

Klärgallerte, aus der Fabrik des Hrn. Joh. Wagner in Mainz, ein vor
zügliches Mittel zum Klären von Wein und Bier, empfiehlt in beſter Qualität, in Original
flaſchen à 12 Sgr. Louis Schmidt,

Schmeerſtraße Nr. 709

Es iſt mir am 9. d. M. ein großener Jagdhund mit weißer Bruſt, ne
men „Caro hörend, abhanden gekommen.
Dem Wiederbringer ſichere ich eine gute Be
lohnung zu.

Nelben, den 16. Sept. 1853.
Gaſtwirth. Sachſe.

40 Stück Schaafe und Lämmkaufen Müller in Tornau er Pakaniner

Polniſchen Theer u. Holzkohlen bei Mann.

Tapeten-Empfehlung.
Mein Lager von Tapeten mit den neueſten Muſtern ausgeſtättet, erlaube ich mir hier

durch zu den billigſten Preiſen beſtens zu empfehlen und mache darauf aufmerkſam daß ich
den älteren Theil meines Waarenlagers, um damit zu räumen, unterm Fabrikpreiſe ausverkaufe.

Die ſo allgemein gewordenen naturelle Tapeten, ſehr ſauber und nett, von 4—6
das Stück, halte ich in großer Auswahl, und kann ſolche, beſonders für Neubaue, ſehr em
pfehlen. Joh. Paul. Schwabe,

Halle, großer Berlin Nr. 417.

Das Neueſte in Fenſter Rouleaux von 15 an, und übernehme ich das Befeſti
gen derſelben an die Stäbe unentgeldlich. Joh. Fiud. Schvabe.

Geſuch
Zum gröſtern Betriebe meines Kohlen

Geſchäftes ſuche ich ſofort einen reellen Com
pagnon mit 1000 bis 1200 Geld; der auf
ihn fallende Gewinn wird jährlich 300 bis 400
Thaler betragen.

Kirchſcheidungen bei Laucha a/U.,
den 14. Sept. 1853.

C. A. Frenkel.
Einen Lehrburſchen ſucht der Tiſchlermeiſter

Heineck, Sandberg Nr. 270.
In einer hieſigen anſtändigen Reſtauration

findet ein gut erzogener junger Menſch von
14 15 Jahren von auswärts eine Stelle im
Laufe künftigen Monats Nähere Auskunft
ertheilt Herr Haaſe, Kaſtellan im Stadt
ſchießgraben.

Offene Gärtnerſtelle.
Ein mit, der Küchengärtnerei bewanderter

Mann von geſetzten Jahren, welcher zugleich
die Verpflegung eines Pferdes zu übernehmen
hat, kann zum October d. J. in Dienſt
treten. Bewerber welche ſich über ihre Füh
rung und Arbeitſamkeit durch gute Zeugniſſe
ausweiſen können, erfahren das Nähere durch
den Buchbindermeiſter Herrn Lots zu Mer
ſeburg, wohnhaft am Markte.

Ein gewandter Eonditorgehülfe findet dauernde
Stellung. Näheres kl. Ulrichsſtr. Nr. 1002, 1 Tr.

Noch einige Penſionäre finden gute Auf
nahme bei Juncker, Lehrer an der Bürger
ſchüle des Waiſenhauſes, Alter Markt Nr. 700.

Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antritt
oder zu Michaelis unter günſtigen Bedingungen
H. Marx, Mechaniker, Leipzigerſtr. Nr. 28.

Auf einer renommirten Zuckerfabrik ſoll ein
junger Mann als Siedemeiſter gebildet und
baldigſt befördert werden. Frankirte Anmel
dungen werden Ranniſche Straße Nr. 506 im
Laden angenommene

Eine mit guten Atteſten verſehene Kinder
frau ſucht ſofort eine Stelle durch Frau Hart
mann am Bauhof Nr. 312.

1 Forte, 1 Tiſch, 2 Stühle gut gehalten
ſind billig zu verkaufen. Näheres kl. Ulrichs
ſtraße Nr. 1002, 1 Tr.

Pfau- und Perlhühner.
3 Pfauhähne und ein Stamm Perlhühner

(3 Hühner und I Hahn) ſind zu verkaufen
kl. Ulrichsſtraße Nr. 978.

Halle, den 17. Sept. 1853.

Mehrere Rebhühnernetze, womit man zu
jeder Jahreszeit fangen kann verkauft der
Hallore Teller Schülershof Nr. 757.

Trockene Hefe
ſtets friſch bei Moritz Foerſter.

Weiße und rothe Landweine, à Fl. 5
7 u. 8. Moritz Foerſter.

Sahnenkäſe,
à Stück A. empfing wieder

Moritz Foerſter.

Fliegenleim
erhielt wieder Moritz Foerſter.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſtan Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Ausverkauf
von Tuch Seiden, Wollen und Plüſch
mützen, feinen Buckskin Handſchuhen Hals
binden in Atlas und Laſting, zum Einkauüfs
preis bei Emilie Pötſch, Brüderſtraße.

Lampen in allen Gattungen, ſowie alle
Arten lackirte Blech und Meſſing-
Arbeiten empfiehlt zu billigen Preiſen

H. Recke, Klempnermeiſter,
Schmeerſtraße 703. im Einhorn.

Mehrere Wirthſchafterinnen mit guten Atte
ſten, ſo auch Mädchens ſuchen Stellen durch
Frau Fleckinger Strohhofſpitze Nr. 2117.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine HalbChaiſe, einſpännig zu fahren in
ſehr gutem Stande, ſteht ver änderungshalber
zu verkaufen. Zu erfragen kleine Ulrichsſtraße
Nr. 977.

Friſcher Kalk
Dienstag den 20. September bei Trübe.

Heute, Sonntag, friſchen Gänſebraten
bei A. Lehmann am Klausthor,

im früher Achible s ſchen Schenklokale.

S. B. Br. M. C.
Familien-

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb unſer guter

Sohn und Bruder der Uhrmacher Ludwig
Schönyahn 25 Jahr 9 Monat alt. Um
ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 16. Septbr. 1853.

Für die freundliche Theilnahme bei dem Be
gräbniß meines Mannes fühle ich mich gedrun
gen auf dieſem Wege meinen innigſten Dank
auszuſprechen. Möge Gott es Jhnen lohnen,
daß durch Jhre gütige Fürſorge mein Mann
auf ſo ehrende Weiſe beſtattet ward.

Halle, den 17. September 1853.
Verwittwete D. Jäger.

W Zugleich erlaube ich mir anzuzeigen,
daß ich das Geſchäft meines Mannes mit Hülfe
eines Sachverſtändigen fortführe, und werden
nach wie vor Schirme reparirt und auch der
gleichen alte gekauft.

Verwittwete D. Jäger,
Schülershof Nr. 760.

c

Magdeburg den 16 September ſsf. Brief Geid.
Preuß freiwillige Anleihe

Staatsſchuld Scheine S
Verein. Dampfſchifff.“StammActien Sdo. do Prior. Actienß 100 uMagdeburg Leipziger Stamm Actien S

do. do. PrioritätsActien A. 4
do. do. do. do. B totHalberſt. en nen ev. do. rior.Actien 4do. Wittenberg Stamm.Xct. 4 2 l
do. do. J Prior. Actienis

Amſterdam kurze Sicht. r 2
9 do. r eamburg kurze Sicht. s sdo. 2 Monat n s e
Frankfurt kurze Sicht up gung Sreuß. Friedrichsd'or er 113Auslandiſch Gold à 5 Thlr. e
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